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Drei neue ChHödrösus=Hrten von Hleppo.
.{Col. Curcul.)

Von E dm. Re i t t e r in Paskau (Mähren).

1. Chilodrosus*) otiorrhynchoides n. sp.
Braunschwarz, glänzend, fein und kurz, wenig dicht-^behaart,

fast kahl aussehend, Fühler und Beine bräunlichrot; F ü h l e r lang-
den Vorderrand des Halsschildes etwas überragend, Glied 1 und 2 der
Geissei gestreckt, 2 etwas länger als 1. R ü s s e l nur so lang als
breit, von der Stirn durch einen flachen Quereindruck abgesetzt, gegen
die Augen etwas verbreitert, fein punktiert, der Vorderteil geglättet,
die Fühlergruben a-ri' den Seiten befindlich, vor den vorstehenden
Augen schräg nach abwärts gebogen. S t i r n dicht punktiert, die nach
hinten verbreiterten Schläfen so läng als ein Auge. H ä l s s c h i l d
breiter als läng, die Seiten in der Mitte etwas gerundet erweitert, von
da nach vorné deutlich stärker verengt als zur Basis, oben dicht,
scharf eingestochen punktiert: Schildchen sehr" klein; dreieckig.1

Flü g el d e c k e n breit Oval, viel breiter als der Halsschild,,- mit ab-
gerundeten Schultern, oben gewölkt; mit friässig starken Piihktàtrëlfen,:

diese mit einfach eingestochenen reihigen P'uiikten besetztj die (ber
stärkerer Vergrösserüng) am Gründe' ein feines Härchen tragen,
Zwischenräume breiter als die Streifen, zur Spitze schwach gewölbt,
mikroskopisch fein punktiert, kaum gerunzelt, glänzend, Spitze stark
herabgewölbt, die Naht hinten gemeinschaftlich stumpf gespitzt und
fast unter der senkrechten Apikaiwölbung zurückgebogen. S c h e n k e l
einfach, S c h i e n e n gerade, T a r s e n erweitert, Glied 3 breiter, zwei-
lappig. Das d ist schmäler als das 9 u n d der Kopf sehr wenig,
beim 9 deutlich schmäler als der Halsschild in der Mitte.

L ä n g e 5—6 mm, ohne Rüssel.
A l e p p o ; mir liegen zwei cf und ein 9 vor5 die ich der Güte

der Firma S t a u d i n g e r verdanke.
Von de.m 3$pus der Gattung; Chilßdrosus phyllobifprmis .Rejit.^

aus% dem AraxeMal in Russisch-,Armenien, durch fast kahle Oberseite
und viel feinere "Pühktur dés Halsschild es verschieden.

2. Chilodrosus aleppensis n. sp.
Der vorigen Art äüsserst ähriliöti,\ein wenig grosser, Kopf und

Hälsschild gl'änzend, "die Flügeldecken "matt, die ersterèn stärker punk-

*) Bestimmungstabelle'" Nr. 68, pag.
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-tier-t,—die—letzteren -mit—feinen, seichteren—Punkt streif en^ die Punkte
seicht, klein und dicht gestellt, kettenartig miteinander verbunden
und am Grunde kahl, die Zwischenräume sind dicht und fein gerunzelt.
Beim Ç sind die Flügeldecken weniger regelmässig ovai, längs der
Seitenmitte mehr parallel und die Spitze ist fast senkrecht, aber nicht
unter die ,\ypi bung zurückgebogen.

L ä n g e 6 5mm, ohne Rüssel.
A l e p p o ; ein 9 a u s der gleichen Quelle.

3. Chilodrosus fumosuS n. sp.
Gestreckt, rauchschwarz, matt, dicht und sehr fein grau, fast

staubartig behaart, gewölbt. F ü h l e r sehr lang, der Schaft dünn,
an der Spitze plötzlich verdickt, Glied 1 der Geissei lang, fast doppelt
so lang als 2, 3 bis 6 von abnehmender Länge; 7 länger als 6, die
Keule schmal, lang oval. Kopf breit, fein doppelt punktiert,, der
Rüssel etwas schmäler als der Kopf, kaum länger als breit, flach -, fein
punktiert und behaart, mit einem feinen, schärfen .Mittelkiel. Hals-
s c h i l d quer, in der Mitte etwas breiter als der Kopf, fein und flach,
in der Mitte etwas verwischt gekörnt, die undeutlichen Körnchen fein
genabelt. S c h i l d c h e n äusserst klein. F l ü g e l d e c k e n oval,
gestreckt, feinfurchig gestreift; die Streifen dicht kettenartig punktiert,
die Zwischenräume breit, leicht und flach gewölbt, mikroskopisch fein
gerunzelt, am Ende steil abfallend. B e i n e schwarz und dunkelgrau
behaart, die Schienen und ïar\sen ausserdem mit einzelnen längeren
schwarzen Haaren bewimpert. Erstes Glied der Vorder- und Hinter-
tarsen (beim &) leicht verdickt.

L ä n g e 8-3 mm.
A l e p p o ; ein cT, das ich der Güte der Firma St au d i n g e r

verdanke.

Neue exotische Hntbaxiaarten aus den Sammtungen des
Wiener Hofmuseums (Col. Bupr.).

Von Jan Obenberger . Prag II-5.
... : " -t • - O • ' •

Unter den mir durch Herrn Dr. K a r 1 Ho 1 d h a u s zur Revision
übermittelten Anthaxien. des Wiener Hof museums fatìd.èà sich ausser
mehreren neuen palaearktisohen Arten auch einige bis jetzt unbekannte
exotische Spezies, deren Beschreibung hier, foîgti [ U - ; ; ;
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